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Wir haben auch dieses Jahr zur Durchführung
vorgesehen; Morgenturnen, gemeinsames Musizieren
(vokal und instrumental), Dortsingen, Vortragsabende
und Probelektionen.

Die Wahl der Fächer ist freigestellt und bei der

Anmeldung anzugeben. Der Unterricht wird
hauptsächlich vormittags erteilt. Das Kursgeld beträgt Fr.

110.— (Pension mit Einer- und Zweierzimmer
inbegriffen). Anmeldungen bis 21. September an Frl. M.
Scheiblauer, Biberlinstr. 12, Zürich 7.

Angemeldete Teilnehmer erhalten bis 1. Oktober

genaue Mitteilungen über Kursbeginn, Fahrtvergünstigungen

usw.

Die Kursleiter; M. ScheiblaLer, Tel. 21,577;
E. Frank, Kurvenstr. 40, Tel. 23,364; E. Hörler, Zeller-
str. 66, Tel. 54,230; S. Fisch, Stein a. Rhein, Tel. 37.

Ein Sussmostberater
Die Luzernische Genossenschaft für Süssmostver-

breitung haf eine Süssmostberatungsstelle geschaffen

und diese durch Sekundarlehrer K. Stirnimann in Hil-
disrieden besetzt. In den grossen Obstgebieten ist

Leitung und Beratung in der alkoholfreien Obstverwertung

eine dringende Notwendigkeit. Durch
praktische Anleitung in Kursen kann viel geschehen, um

die Süssmosterei zu heben. Mehr aber tut ein
erfahrener Süssmosfberater, der gerufen wird, wenn es

nötig ist. Die Haltbarmachung des süssen Obsfsaftes

ist heute kein Geheimnis mehr. Wohl aber sind dazu
Materialien und allerlei Handgriffe nötig, die der
Berater aus vieler Erfahrung und der ständigen
Möglichkeit, vergleichen zu können, kennt. Der Berater
verbindet mit seiner praktischen Tätigkeit auch

Vorträge, besonders in Schulen, und macht so die
Grundbegriffe der Haltbarmachung von Früchten und
Obstsäften bekannt. Es ist damit zu rechnen, dass noch
rechf viele Obstgebiete durch Schaffung von
Beratungsstellen der zunehmenden alkoholfreien
Verwertung die gute Richtung und durchschlagende
Wirkung geben. S. V. A. L.

Kollegium St Karl
Prunfruf (B.J.)

Franz. Gymnasium u. Lyceum, Real- u. Handels-
Kurse. Speziaikurs f. Schüler deutscher Sprache.

Beginn des Winter-Semesters: 26. September.
Auskunft erteilt die Direktion.

'

iEDER.
H. PESCH, Lederhandlung

Kuttelgasse 8, Zürich
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Monatsschrift der kathol. Schweizerjugend.

Geistliche, lehrer, Jugendführer,

gebt den „Schwiier-
bueb" euern Buben!
Jährlich Fr. 1.50 (Einzeln Fr. 1.70).
Verwaltung; U. Cavelti & Cie., Gossau, St. G.
Schriftleitung: J. K. Scheuber, Vikar, Schwyz.

HRNDELSHOF ZÜRICH
UBBNlflSinjIU

Maturitäts-

Vorbereitung

Handelsschule

mit Diplom

Abend-Gymnasium

Abend-Technikum

PROSPEKTE GRATIS

2-stimmige

Lieder
für Schule und Haus,
Partitur ä 80 Rp Stimmen ab
8 Stück ä lü Rp im Selbstverlag

des Verfassers
Roman Weibel, Lehrer,
Luzern.

Werbet für die

Schweizer Schule

Bei A. Bucher, Lehrer, Weggis, dem Autor der
Vaterland. Schauspiele ,,D'r Amme vo Waggis",
,.De Fischertoni" u. de9 Marchenspiels „D'Zwkrge
vom Chilewald" ist ein neues Schauspiel ,,Heimetbode"

zur Uraufführung bereit. 3aktiges
Heimatschutzstück, 8 Personen, 1 ¥>—- Stunden.
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Herrn Richard Böhl, Lehrer
Soaraeri Thrg.

Silberne n F1 |_ "II I Goidene

r: Der Fortbi Idungsschuler ss
erscheint in seinem 56. Jahrgang in verbesserter Ausführung und modernerem Gewände den 19.
X., 16. XI., 14. XII. 1935 und 11. I. und 8. II. 1936. Die 5 laufenden Nummern von je 2% Bogen
40 Seiten, illustriert, geheftet in farbigem, bedrucktem Umschlag und franko geliefert, kosten Fr. 2.

Bisherige Abonnenten erhalten das 1. Heft in je 1 Exemplar zugesandt. Bei Nachbestellungen
des weitern Bedarfs muss aber gesagt sein, dass man die Hefte an die bisherige, event, unter welch
neuer Adresse (unter Angabe der Postkontrollnummer) wünsche.

Bei der unterzeichneten Expedition liegen stets zum Bezüge bereit: Sämtliche bisher erschienenen

Beilagen zu den Originalpreisen, insbesondere: Berufliches Rechnen für allgem. u. gewerbliche

Fortbildungsschulen mit Schlüssel, Lesestoff für Fortbildungsschulen, Die Bundesverfassung
in neuester Auflage, Staatskunde, Der Schweizer Staatsbürger, von Bundesrichter Dr. A. Affolter,
in neuesten Auflagen 1929/1932. Die Volksgesundheitslehre von Dr. A. Walker, Schweizergeographie

von Dr. E. Künzli, Volkswirtschaftslehre von Dr. A. Stampfli (1934), Schweizergeschichte von
Dr. L. Altermatt (1934), Unsere Landesverteidigung von Bundesrat Scheurer, Der Jungbauer,
Lehrmittel für landwirtschaftliche Fortbildungsschulen, 2. Auflage. Das Nähere besagt der Bestellzettel,
welcher der Nummer vom 19. Oktober 1935 beigelegt ist.

Solothurn, September 1935.
Für die Herausgeber: Für den Druck und die Expedition:

Dr. P. Gunzinger Dr. 0. Schmidt Buchdruckerei Gassmann A.-G.

Eine
neue Erika

komplett mit Köfferdien für nur Fr. 260.-

Alle modernen Vorrichtungen: Normale 4rei-
hige Tastatur, normale Walzenbreite, 3fache
Zeilenschaltung, automatische Farbbandum-
schaltung, Rücktaste usw.
Die neue Erika ist durch und durch Qualität,
wie die andern weltberühmten Erika-Modelle.
Es gibt tatsächlich keine Schreibmaschine, die
alle Vorteile dieser Erika aufzuweisen hat und
so wenig kostet.
Kaufen Sie keine Schreibmaschine, ohne die
Erika gesehen und probiert zu haben. Natürlich

wird auch dieses neue Modell auf Wunsch
gegen bequeme Monatsraten geliefert. Soll ich
Ihnen zunächst den ausführlichen Prospekt
senden?

W. Häusler-Zepf, Generalvertreter! OlfGfl

Der

Schweizer

Qualitäts-

FÜLLHALTER

Werbet für die »Schweizer Schule'
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